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TAGUNGEN DER DEUTSCHEN REGION
═══════════════════════════════════════════════════════════

Gemeinsame Tagung

der Arbeitsgruppe  "Landwirtschaftliches Versuchswesen",
der Arbeitsgruppe  "Biometrie in der Phytomedizin",
des Arbeitskreises "Biometrie und Versuchsmethodik" der DPG

vom 9.-11.März 1993 in Halle/Saale

Tagungsort: Landwirtschaftliche Fakultät der Martin-Luther-Universität,
Ludwig-Wucherer-Straße 2,  O-4020  Halle/Saale
Beginn am 9.März 1993 um 14.00 Uhr, Ende am 11.März 1993, 12.00 Uhr.

Teilnahmemeldungen an Frau Prof. Dr. Hannelore Dörfel
Landwirtschaftliche Fakultät der Martin-Luther-Universität
Abt. Biometrie, Ludwig-Wucherer-Straße 82-85,  O-4020  Halle/Saale
Telefon ++49-345-37166 oder 21102 oder 12628

Themen:
Analyse von Prüfglied-Umwelt-Wechselwirkungen
Standorteignung und Vorhersage von Standortleistung in der Prüfung von
Zuchtmaterial
Schadenerregererfassung
Dynamik von Schadenerregern
Resistenzprobleme
Ausreißer- und Fehlstellenbehandlung
Testprobleme (insbesondere Test auf Homogenität)

Weitere Termine:

5.Januar 1993: Gedenkkolloquium für Prof. Bernd H. Streitberg an
der Freien Universität Berlin

3.-5.März 1993:17.Jahrestagung der Gesellschaft für Klassifikation e.V.
an der Universität Kaiserslautern

9.-11.März 1993: Gemeinsame Tagung der AG "Landwirtschaftliches Ver-
suchswesen", "Phytomedizin" und "Biometrie und
Versuchsmethodik" der Deutschen Phytomedizinischen
Gesellschaft in Halle

14.-18.März 1993: Softstat 93 in Heidelberg

15.-16.März 1993: Tagung Epidemiologie - Deutsche Gesellschaft für
Medizinische Informatik, Biometrie und Epidemiologie
/ Deutsche Gesellschaft für Sozialmedizin und
Prävention / Internationale Biometrische
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Gesellschaft - Deutsche Region an der Technischen
Universität Berlin

16.-19.März 1993: Biometrisches Festkolloquium zum 40-jährigen
Jubiläum der Deutschen Region an der Technischen
Universität Berlin

13.-16.Sept.1993: Marburger Stochastik-Tage an der Philipps-
Universität

19.-22.Sept.1993: Jahrestagung der GMDS in Lübeck

14.-18.März 1994: 40. Biometrisches Kolloquium an der Wilhelms-
Universität Münster

Auskünfte erteilt der Schriftführer der Deutschen Region:
Dr. Lothar Kreienbrock
Bergische Universität GH Wuppertal, FB 14
Arbeitssicherheit und Umweltmedizin
Gaußstraße 20
D-5600 Wuppertal 1
Tel: ++49-202-439-2088,  Fax: ++49-202-439-2068

BRIEF VON H.L.LEROY
═══════════════════════════════════════════════════════════

Herr Professor H.L.LeRoy war an der Tagung in Linz 1956 mit dabei und
wurde anläßlich einer Diskussion in den ROeS-Nachrichten 28, auf Seite
8 zitiert. Dazu bittet er um folgende Klarstellung:

Auf den untersten drei Zeilen des Abschnittes über die Tagung in Linz
steht eine der Wahrheit völlig diametral gegenüberliegende Aussage:

"LeRoy 'geht in Saft' und schägt eien Abstimmung darüber vor, wer
nach wie vor für den multiplen t-Test sei. LeRoy: 'Unabhängig vom
Ausgang der Abstimmung, ich habe recht!'."

Das damalige "Gefecht" hört sich jedoch sinngemäß wie folgt an:
Mein Temperament wurde unwiderstehlich mobilisiert, als ein Mitglied
der Biometrischen Gesellschaft aus der damaligen DDR mit innigster
Überzeugung eine Abstimmung über die Richtigkeit des multiplen t-
Tests vorschlug; das das ROeS-Mitglied war überzeugt davon, daß der
multiple t-Test einfach richtig sei! Ich stellte dann bloß fest, daß
man in der DDR ruhig darüber durch eine Abstimmung feststellen
dürfe, ob der multiple t-Test richtig sei oder eben nicht dem
entspreche, was viele zu tun glauben. Im Wsten werde man darüber
bloß diskutieren und je nach den gegebenen Voraussetzunge und Zielen
des Tests argumentieren, jedoch die Sache nicht mit einer
"demokratischen Abstimmung" einfach als linientreu richtiges
Vorgehen für die Ewigkeit zu taxieren versuchen.



-  -5

Auf Grund meines Vortrages, der sich u.a. mit dem Fehler 1. und 2.
Art befasste, wurde z.B. klar, da man über den Fehler 1.Art (�
realisiert) nichts benaues aussagen kann, da z.B. die paarweisen
Vergleiche [g(g-1)/2 bei g Mittelwerten] nicht voneinander
unabhängig sind und daß bei g Mittelwerten bloß g-1 orthogonale
Mittelwertvergleiche möglich sind und � realisiert zu 1-(1-�)g-1

wird. Über den Gesamtversuch betrachtet fällt somit � realisiert
größer aus als das �, welches in der Testgröße t�,n angezeigt wird.

Ich möchte an diese Stelle auf den Artikel des Schreibenden über
"Nostalgie in der Statistik", ROeS-Nachrichten 18, S.15-19 verweisen.

Es grüßt Sie freundlich der - sofern nötig - immer noch
temperamentvolle H.L.LeRoy.

AUS DEN SEKTIONEN
═══════════════════════════════════════════════════════════

Basler Biometrische Sektion  BBS

21. Oktober 1992, Basel
J. Lehn, Darmstadt, "Computersimulationen zur statistischen
Auswertung der Ergebnisse des HGPRT-Mutagenitätstests"

11. November 1992, Basel
A. Whitehead, Reading GB, "A meta-analysis of clinical trials
involving different classifications of response into ordered
categories"

12. Dezember 1992, Basel
A. P. Grieve, "Determining sample size - conditional or
unconditional power?"

20. Januar 1993, Basel
J. Bock, Basel, "Testing equivalence of measurement variability"

17. Februar 1993, Basel
T. Gasser, Zürich, "Die nichtparametrische Anpassung von Kurven und
Flächen"

Biometrische Sektion Steiermark-Kärnten  BSSK

22. Juni 1992, Graz
G. Reibnegger, Innsbruck, "Anwendungen von neuronale Netzen und
Regression Trees in Chemie, Biochemie und klinischer Chemie"

1.-2. Oktober 1992, Graz
Workshop "Moderne Datenanalyse"
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MITGLIEDERBEWEGUNGEN
═══════════════════════════════════════════════════════════

vermißt      Dipl.Ing. Friedrich Wurzer, ehemals Leoben.
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Das SEMINAR 93 der INTERNATIONALEN BIOMETRISCHEN GESELLSCHAFT
REGION ÖSTERREICH-SCHWEIZ

═══════════════════════════════════════════════════════════

findet vom 27.9. bis 1.10.1993 in INNSBRUCK, Österreich, statt.

WISSENSCHAFTLICHES PROGRAMM:

Koordinatoren und Themen:

Neiss(Innsbruck): Vom biometrischen Problem zum mathematischen Modell
Gölles(Graz)    : Geostatistik
Hüsler(Bern)    : Nichtparametrische Methoden
Lüdin(Basel)    : Regression in Nicht-Standard-Situationen
Ferner(Basel)   : Dosisfindungsstudien
Gasser(Zürich)  : Verlaufskurven in Therapiestudien
Minder(Bern)    : Umweltepidemiologie
Pfeiffer(Graz)  : Klassifikationsalgorithmen
Hoffmann(Birmensdorf) : Poster und freie Vorträge

TAGUNGSGEBÜHREN:

ROeS-Mitglieder   Nichtmitglieder Studenten  Zahlung nach 1.9.93
ÖS 1500.- 2000.- 750.- +400.-
SFr 200.-  265.- 100.- + 50.-

Die Überweisung der Tagungsgebühr erbitten wir auf das Konto Nr.
21011016561 der Landeshypothekenbank Tirol (BLZ 57000), Stichwort ROES
93. Teilnehmer aus der Schweiz können die Tagungsgebühr auf das ROeS-
Konto Nr.169586-60 der Schweizerischen Kreditanstalt SKA 3001 Bern
einzahlen.

Sollten Sie weitere Informationen wünschen oder sich zur Tagung
anmelden wollen, bitten wir Sie, den Abschnitt zu senden an
Dr. Hanno Ulmer, Institut für Biostatistik und Dokumentation,
Universität Innsbruck, Anichstrasse 35a, A-6020 Innsbruck.

_______________________________________________________________________
_

O  Ja, ich nehme am ROeS-Seminar 93 teil

O  Senden Sie mir weitere Informationen über das ROeS-Seminar 93

Name:                      Vornamen:                   Titel:

Institut/Firma:

Strasse:
PLZ:           Ort:
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Unterschrift:


